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Zwiſchen Krieg und Frieden.
Standen geſtern die Chancen für Krieg oder Frieden

noch ungefähr gleich, ſo haben ſich die Ausſichten für den
Frieden über Nacht weſentlich ver ſchlechtert.
Noch iſt der Krieg zwar nicht erklärt, und noch iſt es Sache
des Temperaments, ob man von den energiſchen Vor
ſtellungen der Mächte bei den Kabinetten der Balkanſtaaten
die Erhaltung des Friedens erwarten will, oder ob man
glaubt, daß bei der Kriegsbegeiſterung in Bulgarien, Ser-
bien und Montenegro heute oder morgen die Flinten von
ſelbſt losgehen werden. Aber die Hoffnung, daß die Opti

miſten recht behalten werden, iſt heute doch re cht gering
geworden.
Die Wiener Geſandten der Balkanländer zur Mobilmachung.

Der bulgariſche Geſandte in Wien Sala-
baſchew erklärte einem Vertreter der Wiener „Neuen

e ich von meiner Regierung die Nachricht, daß
Bulgarien mobiliſiert hat. Die Mobiliſierung iſt noch keines-
wegs eine Kriegserklärung, und es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß
die Türkei in ſpäter Stunde ein Einſehen hat und die ange-
ſammelten Truppen von Adrianopel zurückzieht. Bulgarien wird
dann ſicher keine Feindſeligkeiten herbeiführen. Die Mobili-
ſierung Bulgariens iſt nur die Antwort auf die provokatoriſche
Drohung der Türkei, die in der Zuſammenziehung der Truppen
an der bulgariſchen Grenze beſteht. Bulgarien fühlt ſich durch
dieſe Truppen ernſthaft bedroht und iſt nicht gewillt, abzuwarten,
bis die türkiſchen Truppen bulgariſches Gebiet betreten. Bul-
garien hat um ſo mehr Grund, ſich bedroht zu fühlen, als in der
Türkei geradezu der heilige Krieg gegen Bulgarien und alle
chriſtlichen Balkanvölker gepredigt wird. Tatſache iſt, daß auch
Serbien mobiliſiert, und das iſt keineswegs überraſchend. Serbien
muß ebenſo wie Bulgarien zur Abwehr ſchreiten, da die Türkei
in ihren europäiſchen Provinzen eine vollkommene Mobiliſierung
durchgeführt hat.“

Der ſerbiſche Geſandte am Wiener Hof Simio
bemerkte zu der Mobiliſierung:

„Sollte ſich die Nachricht von der Mobiliſierung beſtätigen,
ſo glaube ich, daß ſie zunächſt nichts weiter bedeutet als die Ant
wort auf die Mobiliſierung der zehn türkiſchen Diviſionen. Die
großen Manöver bei Adrianopel wurden allerdings abgeſagt, aber
die Mobiliſierung von zehn Diviſionen ſtellt eine ernſthafte Maß-
regel dar. Es iſt natürlich, daß Serbien und Bulgarien ihre
Gegenmaßregeln treffen.“

Die Großmächte und die Kriegsgefahr.
Die Petersburger „Nowoje Wremja“ erfährt, daß die

diplomatiſchen Vertreter des Dreiverbandes mit dem
bulgariſchen Miniſter des Auswärtigen in Sofia Be-
ſprechungen hatten, worin ſie die Notwendigkeit betonten,
den Frieden aufdem Balkanzu erhalten. Sie
verbürgten ſich dafür, daß die Pforte ihre Manöver und ihre
kriegeriſchen Rüſtungen, ferner ihre Spionage an der Grenze
Bulgariens einſtellen würde. Sie gaben gleichzeitig be-
kannt, daß die Mächte des Dreibundes, Deutſchland und
Oeſterreich. die Pforte ſtrengſtens mahnen würden. die
Reformen für die chriſtliche Bevölkerung Makedoniens durch-
zuführen. Die bulgariſche Regierung verſicherte ihre
Friedensliebe und erklärte wiederholt, ſie verfolge mit der
Mobiliſierung nur den Zweck, die
abzuwehren und Makedonien die Reformen zu verſchaffen,
deren Fehlen immer zu neuen Erſchütterungen führen
müßte.

Demgegenüber halten die amtlichen Kreiſe in Kon
ſtantinopel die letzten Bemühungen der Großmächte,
den Frieden zu erhalten, teils nicht für ernſt, jedenfalls für
ausſichtslos; ſie ſind auf die Eröffnung der
Feindſeligkeiten ſeitens mehrerer Balkanſtaaten
vollkommen gefaßt. Die Bevölkerung Konſtantinopels be-
wahrt trotz der Ausſicht auf einen zweiten großen Krieg voll
kommene Ruhe und äußert unbedingtes Vertrauen auf das
Offizierkorps, das keine ſchwache Regierung dulden werde.
Das Wort im türkiſchen Miniſterrat führt jetzt Kriegs-
miniſter Nazim.

Jnzwiſchen wird auch die
Mobilmachung in Montenegro

beſtätigt. Ein Telegramm aus Cetinfe, 1. Oktober, meldet:
Die Regierung hat mit Rückſicht auf die allgemeine Un

ruhe auf dem Balkan und die Mobilmachung Serbiens, Bul-
gariens und Griechenlands gleichfalls eine Mobilmachungs-
ordre veröffentlicht, die nur eine Formſache iſt, weil die
montenegriniſchen Stteitkräfte ſchon ſeit einiger Zeit kriegs-
bereit ſind. Seit Montag abend marſchieren die monte-
negriniſchen Truppen an die Grenze.

Oeſterreich für den Frieden.
Jm Marineausſchuß der ungariſchen Delegation teilte

der Miniſter des Aeußern, Graf Berchtold, auf eine Anfrage
des Berichterſtatters wegen der Verſchlimmerung der Lage
cuf dem Balkan mit, er habe aus Sofia und Belgrad tele-
graphiſche Meldungen über die allgemeine Mobiliſierung er-
halten. Graf Berchtold wiederholte die am Montag im
öſterreichiſchen Ausſchuß abgegebene Erklärung, welche vom
Ausſchuß mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde. Der
Berichterſtatter dankte im Namen des Ausſchuſſes dem Mi-

türkiſchen Drohungen-

niſter für die erteilten Aufklärungen und ſagte: Wir ſehen
dieſer ſchweren Zeit mit vollem Vertrauen zu der Leitung
der auswärtigen Angelegenheiten durch den Grafen Berch-
told entgegen und verfolgen mit größter Sympathie und
warmem Wunſche nach Erfolg ſeine weiteren Bemühungen
im Intereſſe der Aufrechterhaltung des Friedens.

Jm Heeresausſchuß der Oeſterreichiſchen Delegation führte
in der fortgeſetzten Verhandlung über das Heeresordinarium der
Delegierte Guggenberg aus, er ſtehe den beruhigenden Er-
klärungen des Miniſters des Aeußern mit einigem Skeptizismus
gegenüber. Der Delegierte Sommer erklärte, die Deutſchen
ſtänden in der Balkanfrage durchaus hinter der offiziellen Politik
des Grafen Berchtold. Sie wünſchten den ſlaviſchen Völkern des
Balkan beſtes Gedeihen, glaubten aber, daß der Türkei ihr euro-
päiſcher Beſitzſtand erhalten werden müſſe. Die äußere Politik
möge aufrichtig und ſelbſtlos ihres Amtes walten, geleitet von
dem Auswärtigen Amt, dem die Deutſchen Vertrauen entgegen-
brächten. Hierbei müſſe jede Nebenregierung ausgeſchaltet
werden, denn die Armee und ihre Führer ſollten keine Politik
treiben. Der Redner meinte weiter, die Lage habe ſich ſo ge-
ſtaltet, daß der Zwang der Ereigniſſe Jtalien Oeſterreich näher-
bringe. Graf Aehrenthal habe Recht gehabt, wenn er die offi-
ziellen guten Beziehungen zu Ftalien nicht in übereilter Weiſe
einer Trübung habe ausſetzen wollen. Graf Berchtold werde
als Erbe dieſer Politik die rückhaltloſe Unterſtützung der
Deutſchen finden. Der Redner erklärte am Schluſſe ſeiner Rede:
Wir haben Vertrauen zur Armee und ihrer Verwaltung. Wir
übertragen dieſes Vertrauen auch auf die Perſon des Kriegs-
miniſters und werden deshalb für das Budget ſtimmen. Der
Tſcheche Klofac führte aus, die ſlaviſchen Jntereſſen auf dem
Balkan ſeien mit den wirklichen öſterreichiſchen Jntereſſen iden-
tiſch. Solange ſich nicht ein Dritter einmiſche, ſei es die Pflicht
der Monarchie, ſich in die Ereigniſſe auf dem Balkan gleichfalls
nicht einzumiſchen. Die Situation auf dem Balkan müſſe Oeſter-
reich vom Standpunkte der Jnduſtrie und des Handels beurteilen.
Oeſterreichs Konſumenten ſeien nicht die Türken, ſondern die
andern Völker des Balkan.

Der ſerbiſche Geſandte in Konſtantinopel
Nenadowitſch lenkte am Montag während ſeiner Rückſprache mit
dem türkiſchen Miniſter des Aeußern, Noradunghian, die Auf-
merkſamkeit der Pforte auf die Erregung die in Serbien durch
die Mobilmachung der Diviſionen von Uesküb und Mitrowitza
hervorgerufen worden ſei, was als Anzeichen eines Umſchwungs
der freundſchaftlichen Haltung der Türkei Serbien gegenüber
ausgelegt werde. Die Angelegenheit der Zurückhaltung des ſer-
biſchen Kriegsmaterials in Saloniki verſprach der kürkiſche
Miniſter Noradunghian dem Miniſterrat zu unterbreiten.

Die amtlichen Publikationen der Mobilmachung.
Das Amtsblatt in Belgrad veröffentlicht die Ver-

ordnung über die allgemeine Mobilmachung der ſerbi-
ſchen Armee und die Einberufung der Skupſchting auf
den 4. Oktober. Große Kundgebungen für den Krieg gegen
die Türkei werden vorbereitet.

Auch die Verordnung, durch welche die allgemeine Mo-
bilmachung des bulgariſchen Heeres befohlen und
die Verhängung des Belagerungszuſtandes über das ganze
Königreich erklärt wird, iſt in Sofia amtlich veröffentlicht
worden.

Später einlaufende Telegramme melden noch:
Noch ſchwache Friedenshoffnungen. Rumäniens Ver-

halten.
Die Wiener „Neue Freie Preſſe

ſtantinopel:
Die hieſige nichttürkiſche Welt ſetzt noch ſchwache Friedens-

hoffnungen auf den Einfluß der Großmächte; dagegen iſt die tür-
kiſche Bevölkerung auf die nahe bevorſtehende Kriegserklärung
gefaßt und hat zu der Schlagfertigkeit der Armee unbedingtes
Vertrauen. Die Ruhe unter der Bevölkerung der Hauptſtadt iſt
trotz voller Kenntnis der kritiſchen Lage muſterhaft.

Aus Bukareſt meldet das Blatt: Von einer Mobiliſierung
der rumäniſchen Truppen verlautet vorläufig noch nichts.
Rumänien dürfe im Kriegsfalle eine abwartende Haltung ein-
nehmen und nur dann aktiv eingreifen, wenn ſeine eigenen Jnter-
eſſen ſowie die internationalen Verpflichtungen es dazu zwingen
ſollten.

Der Güterverkehr auf den ſerbiſchen und bulgariſchen
Bahnen.

Die Direktion der ungariſchen Staatsbahnen teilt mit,
daß zur Beförderung auf den ſerbiſchen Staatsbahnen
mit Rückſicht auf die allgemeine Mobiliſierung nur Eilgüter
angenommen werden. Auf den bulgariſchen Staats-
bahnen werden keine Eilgüter und Frachtgüter mehr ange-
nommen. Die unterwegs befindlichen Güter werden auf-
gehalten und den Abſendern wieder zur Verfügung geſtellt.

Begeiſterte Kriegsſtimmung in Belgrad.
Jn Belgrad iſt am Dienstag vormittag eine ſichtliche Be-

ruhigung eingetreten. Die Mobiliſierungsmaßnahmen wickeln
ſich in voller Ruhe und Ordnung ab. Der Geſchäftsver-
kehr iſt gänzlich zum Stillſtand gekommen. Die Prokla-
mierung eines Moratoriums ſoll bevorſtehen. Für
die journaliſtiſche Berichterſtattung nach dem Auslande iſt die
Zenſur eingeführt worden. Die Einrückung der Wehrpflichtigen
geht glatt vor ſich. Jn den Straßen wurden von der Jugend
Kundgebungen für den Krieg gegen die Türkei ver-
anſtaltet. Am Montag wurden vor dem Palais des Königs, der
ruſſiſchen, engliſchen und der bulgariſchen Geſandtſchaft und vor
dem Kriegsminiſterium Ovationen dargebracht. Wie verlautet,
wird Kriegsminiſter General Patnik zum Generalſtabschef und

meldet aus Kon

der penſionierte General Atanzkonic zum Kriegsminiſter ernannt
werden. Man erwartet die Reagktivierung von zahlreichen pen-
ſionierten Offizieren und die Begnadigung wegen militäriſcher
und politiſcher Delikte verurteilter Perſonen.

Die ſerbiſche Regierung hofft noch auf Erhaltung des
Friedens.

Der ſerbiſche Miniſterpräſident und Miniſter des
Aeußern Paſitſch hat gegenüber vorſtehenden Meldungen
den Vertreter des Wiener K. K. Telegraphen-Korreſpon-
denz-Bureaus in Belgrad zu der Erklärung ermächtigt, daß
die ſerbiſche Regierung trotz der ernſten Verſchärfung der
Lage auf dem Balkan von der feſten Zuverſicht erfüllt ſei,
daß die Türkei der Einwirkung der Großmächte, die feind
ſeligen Abſichten gegen die Balkanſtaaten aufzugeben und
unabweisliche Reformen durchzuführen, Folge leiſten werde,
und daß es auf dieſe Weiſe gelingen werde, die Störung des
Friedens am Balkan zu verhindern. Serbien hege keine
aggreſſiven Beſtrebungen und ſei auf die Wahrung ſeiner
vitalen Jntereſſen bedacht.

Die Stimmung in Konſtantinopel.
Die alarmierenden Nachrichten vom Balkan wurden in

Konſtantinopel am Montag ſpät abends bekannt. Der Tag
verlief ruhig und nichts deutete auf der Pforte darauf hin,
daß ſich derartige Ereigniſſe vollziehen. Mit Ausnahme
einer aus den Miniſtern des Krieges, der Marine, des
Jnnern und der Finanzen zuſammengeſetzten Kommiſſion,
die im Kriegsminiſterium tagte, wurde kein Miniſterrat auf
der Pforte abgehalten. Der Großweſir ſelbſt verließ die
Pforte früher als gewöhnlich. Die offiziellen Kreiſe Kon-
ſtantinopels bewahren abſolutes Stillſchweigen.

Die ganze türkiſche Armee mobiliſiert.
Bei Redaktionsſchluß laufen noch eine Reihe von Tele-

grammen ein, von denen die wichtigſten hier wie folgt
wiedergegeben ſeien:

Konſtantinopel, 1. Okt. Ein Jrade, das
einen noch nicht veröffentlichten Miniſterratsbeſchluß über
die Mobiliſierung ſanktioniert, ord net die Mobili-
ſierung faſt der ganzen türkiſchen Armee
an mit Ausnahme einiger anatoliſcher Einheiten an der
ruſſiſchen Grenze, wo eine Mobiliſierung nicht ſtattfinden
wird.

Konſtantinopel, 1. Oktober. Die türkiſchen Blätter be-
ſchränken ſich darauf, die Depeſchen der verſchiedenen Agenturen
ohne Kommentar zu veröffentlichen.

Konſtantinopel, 1. Oktober. General Abdullah Paſcha
iſt zum Kommandanten ſämtlicher Truppen des erſten Jnſpektions-
bezirkes ernannt worden.

Rußland mahnt zum Frieden.
Konſtantinopel, 1. Oktober. „Jkdam“ erfährt,

der ruſſiſche Botſchafter von Giers habe geſtern dem Mi-
niſter des Aeußeren und dem Großweſir die Mitteilung
gemacht, daß der ruſſiſche Vertreter in Sofia
einen Schritt unternommen und zur Aufrecht-
erhaltung des Friedens gemahnt habe.

Panik an der Börſe.
Konſtantinopel, 1. Oktober. Der bulgariſche

Geſandte Sarafow ſtattete heute dem griechiſchen und ſerbi-
ſchen Geſandten Beſuche ab. Auf der Pforte war heute ein
außerordentlicher Miniſterrat verſammelt. An der Börſe
brach eine Panik aus. Die türkiſchen Konſols unterlagen
heute einem empfindlichen Kursdruck.

Die letzten Depeſchen.
Konſtantinvopel, 2. Oktober. Jn amtlichen tür-

kiſchen Kreiſen glaubt man, die Mächte würden der Türkei
eine Konferenz vorſchlagen, und die Türkei würde ſich bereit
erklären, Vertreter zu dieſer Konferenz zu entſenden, falls
die Balkanſtaaten demobiliſieren,

London, 2. Oktober. Wie das Reuterſche Bureau
aus diplomatiſchen Kreiſen erfährt, hat der ruſſiſche
Miniſter des Auswärtigen Sſaſonow in Sofia und
Belgrad ſehr

dringende Vorſtellungen zugunſten der
Erhaltung des Friedens

gemacht. Großbritannien, Fraukreich und Rußland handel-
ten in voller Uebereinſtimmung, während die Mächte des
Dreibundes gleichfalls entſchloſſen ſeien, alles in ihrer
Macht ſtehende zu tun, um den Ausbruch von Feindſelig-
keiten zu verhindern. Die Vertreter aller Mächte in Kon-
ſtantinopel ſeien in gleicher Weiſe bemüht, die Pforte in der
freundſchaftlichſten Form auf die dringende Notwendigkcit
der Durchführung von Reformen aufmerkſam zu machen.

Allerlei aus der Türkei.
Das Konſtantinopeler Amtsblatt veröffentlicht ein

Dekret über die Bildung eines Oberſten Admiralitötsrates
nach engliſchem Vorbild.

Der frühere Kommandant des 6. Korps in Monaſtir Fethi
Paſcha, der von der jungtürkiſchen Regierung abberufen worden
war, iſt von neuem zum Kommandanten dieſes Korps ernannt
worden.

Jm türkiſchen Miniſterium des Aeußern wird die Nachricht
des Blattes „Sabah“, daß der in türkiſche Dienſte übernommene
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Engländer Nolan die Leitung des Jnſpektionsdienſtes eines euro-
päiſchen Wilajets übernehmen werde, nicht beſtätigt. Tatſache iſt
nur, daß die Pforte ſich an England mit dem Erſuchen gewandt
hat, ihr fünf engliſche Beamte zu bezeichnen, die als Beiräte für
verſchiedene Dienſtzweige in türkiſche Dienſte übernommen werden

Jedenfalls handelt es ſich dabei nicht um die General-
nſpektion des rumeliſchen Wilajets.

5u den Fleiſchteuerungs-
maßnahmen der Regierung.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ſchreibt zur Jleiſchteuerung:
Die Aufgabe der Kommunen.„Unſere Mitteilungen über die geplanten Maßnahmen zur

Linderung der Fleiſchteuerung ſind auf mehr oder weniger ſcharfe
Kritik geſtoßen, ſowohl bei denen, die die Notwendigkeit einer
energiſchen Aktion zur Bekämpfung des gegenwärtigen Mißſtandes
nicht anerkennen, als auch bei denen, die aus der Fleiſchteuerung
Kapital gegen unſere Wirtſchaftspolitik oder gegen beſtimmte
politiſche Parteien ſchlagen wollen.

Ein ſüddeutſches Blatt iſt in ſeiner Beurteilung der Maß
regeln beſonders mißtrauiſch und will in der weitgehenden Heran-
ziehung der Kommunen eine hinterhaltige Abſicht der Regierung
ſehen. Von einer rechtsſtehenden Zeitung wird dagegen in den Re
gierungsvorſchlägen eine unbillige Bevorzugung der großen
Städte erblickt. Die Regierung hat ihre guten Gründe dafür, daß
die gewährten Vergünſtigungen nur ſolchen Städten zugute
kommen, die als Märkte für die Vieh und Fleiſchpreiſe ganzer
Landesteile maßgebend ſind. Für dieſe Beſchränkung ſprach die
Erfahrung, daß eine allgemeine Erleichterung des Jmports nur
ſelten den Konſumenten zugute kommt. Sodann bieten auch
allein die großen Städte mit ihren Schlachthäuſern, Bahn-
anſchlüſſen und ſonſtigen Einrichtungen volle Garantie für die
ſanitäts- und veterinärpolizeiliche Ueberwachung der Einfuhr.
Ausſchlaggebend war aber die Erwägung, daß eine baldige und nach
haltige Einwirkung auf die Preisbildung der Vieh- und
Fleiſchmärkte ohne tatkräftige Mitwirkung der größeren Kom-
munen nicht zu erreichen iſt. Bei den Opfern, die dieſe Mitwir-
kung von den Kommunalverwaltungen erfordert, erſcheinen auch
die in Ausſicht genommenen Tarifermäßigungen und Zoll-
vergütungen durchaus gerechtfertigt. Nur ſo läßt ſich die große
und entſcheidende Aufgabe verwirklichen, den Konſumenten unter
Beteiligung des Fleiſchergewerbes und möglichſter Ausſchaltung
überflüſſigen Zwiſchenhandels billigeres Fleiſch zuzuführen.

Bauernpolitik.
Jn gleichem Atem mit der Oeffnung der Grenzen verlangen

freiſinnige Blätter eine „wirkliche Bauernpolitik“ ſtatt der bis
herigen „Großgrundbeſitzerpolitik“. „Was fallen muß, ſind die
Vieh- und Fleiſchzölle und die pſeudoveterinären Einfuhr-
erſchwerungen“. Demgegenüber kann nur immer wieder betont
werden, daß der bäuerliche und der Kleingrund-
beſitz in erſter Linie an der Aufrechterhaltung
des der heimiſchen Viehzucht gewährten Grenz-
ſchutzes intereſſiert iſt. Dafür einige Zahlen:

Nach der Zählung von 1907 entfallen auf den bäuer-
lichen und kleinbäuerlichen Viehſtand in Deutſchland
88,35 Proz. an Rindern, 51,01 Proz. an Schafen, 91,59 Proz.
an Schweinen. Anders ausgedrückt: Von 19977 149 Stück Rind-
vieh kommen auf den Grundbeſitz bis zu 100 Hektar 17 649 858
Stück, auf den Grundbeſitz über 100 Hektar 2 327 291 Stück. Bei
den 8921 599 Stück Schafen iſt das Verhältnis 4550 496 und
4 371 103, bei den 18 865 918 Stück Schweinen kommen 17 479 646
auf den kleinbäuerlichen und bäuerlichen und 1 386 272 auf den
Grundbeſitz über 100 Hektar. Jn Preußen verteilten ſich im
Jahre 1911 die vorhandenen 11 682 234 Rinder folgendermaßen
562 758 in Städten, 9235 287 in Landgemeinden, 1 884 189 in
Gutsbezirken. Von 4372 489 Schafen entfielen auf die Städte
181 879, die Landgemeinden 1 855 441, die Gutsbezirke 2 335 169.
Von 17244 855 Schweinen kamen 1412 946 auf die Städte,
13 804 000 auf die Landgemeinden, 2 027 909 auf die Gutsbezirke.
Der überwiegende Anteil der Klein wirtſchaft
an der Vicherzeugung wird durch dieſe Zahlen
de ut lich. Städte und Landgemeinden, die Träger der klein-
wirtſchaftlichen Produktion, übertreffen mit ihrem Anteil weit-
aus die Gutsbezirke. Mit dem Argument der Bauernförderung
ſollte man alſo vorſichtig ſein, wenn man bei einem vorüber-
gehenden Mißſtand für eine dauernde Oeffaung der Grenzen
Stimmung machen will.

Hebung der Viehproduktion.
Oft und mit Recht iſt betont worden, daß die Landwirtſchaft

an beſonders hohen Fleiſchpreiſen kein Jntereſſe hat. Die Sicher-
heit für lohnenden Betrieb und eine der Zungahme der Bevölke-
rung und des Fleiſchkonſums entſprechende Aufzucht iſt allein in
möglichſt ſtetigen, den Produktionskoſten Rechnung tragenden
Vieh- und Fleiſchpreiſen zu finden. Auch hierfür iſt die Mit-
wirkung der Kommunen beſonders wertvoll. Die in den letzten
Jahren in erfreulicher Zungahme befindlichen Viehverwertungs-
genoſſenſchaften werden zweifellos in der Lage ſein, die ſtädti-
ſchen Verwaltungen bei dem preiswürdigen Bezug von inländi-
ſchem Vieh zu unterſtützen. Unter der Mitwirkung der Land-
wirtſchaftskammern wird die landwirtſchaftliche Verwaltung in
verſtärktem Maße und mit Aufwendung größerer Mittel die
Hebung der Viehproduktion zu fördern ſuchen. Als dieſerhalb
zu ergreifende Maßnahmen kommen neben energiſcher Fort
ſetzung der inneren Koloniſation und der Kultur der Moor- und
Oedlandsflächen die Errichtung beſonderer Schweinezucht- und
Maſtgenoſſenſchaften, die vermehrte Aufſtellung männlicher
Zuchttiere, die Erleichterung in der Beſchaffung weiblichen Zucht
materials aller für die Fleiſchverſorgung in Betracht kommenden
Vieharten (Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Kaninchen, Nutz-
geflügel) vornehmlich in Betracht. Die Hebung des Futter-
anbaues, die Errichtung von Jungvieh, Schaf, Schweine und
Ziegenweiden muß die Vermehrung der Viehbeſtände unterſtützen.

Wenn alle Beteiligten und in erſter Linie die Landwirte
ſelbſt der land wirtſchaftlichen Verwaltung in dieſem Beſtreben
helfend zur Seite ſtehen, dann wird das einzige dauernd wirk-
ſame Mittel zur Beſeitigung drückender Fleiſchteuerung, die

Hebung der inländiſchen Fleiſcherzeugung, ſichergeſtellt und das
große Ziel, die Fleiſchverſorgung Deutſchlands unabhängig vom
Auslande zu erhalten, auch gewiß erreicht werden.“

Bayerns Maßnahmen.
Das bayeriſche Staatsminiſterium des

Jnnern wird die Einfuhr von friſchem Schweine-
fleiſch aus Serbien, Bulgarien und Rumänien über die
bayeriſchen Einlaßſtellen für ausländiſches Fleiſch in die
Städte München, Landshut, Ludwigshafen, Regensburg,
Bamberg, Nürnberg, Würzburg und Augsburg auf An-
ſuchen geſtatten. Ferner wird es die Einfuhr von
Schlachtrindern aus den Niederlanden in die öffent-

lichen Schlachthäuſer der Städte München, Paſſau, Lud-
wigshafen, Kaiſerslautern, Regensburg, Bamberg, Hof,
Nürnberg, Würzburg und Augsburg auf Anſuchen unter
den gleichen veterinärpolizeilichen Vorſichtsmaßregeln und
Bedingungen zulaſſen, unter denen die Einfuhr von Schlacht
vieh aus Oeſterreich- Ungarn in dieſe Schlachthäuſer ge-
ſtattet iſt. Die Einfuhr von friſchem Rindfleiſch
aus Belgien nach Bayern kann ohne beſondere Genehmigung
erfolgen, ſobald die an Belgien angrenzenden deutſchen
Bundesſtaaten das Verbot der Einfuhr von ſolchem Fleiſch
aufgehoben haben. Wenn der Bundesrat die Einfuhr von
friſchem Rindfleiſch aus Serbien, Bulgarien und Rumänien
zuläßt, wird auch über die Einfuhr ſolchen Fleiſches nach
Bayern Beſtimmung getroffen werden.

Die „Kreuzzeitung“ zur Jeſuitenfrage.
Das „Kochen der Volksſeele“, das meiſt unter Ableug-

nen aller gegen die Jeſuiten ſprechenden Tatſachen und mit
Drohungen gegen die verantwortlichen Reichsfaktoren zur-
zeit in der Zentrumspreſſe betrieben wird, gibt der „Kreuz-
zeitung“ in ihrer letzten „Wochenſchau“ vom 29. September
Veranlaſſung zu einem ſcharfen Ordnungsruf. Hat doch
Mathias Erzberger es fertig gebracht in Witten kürzlich
zu erklären: Wenn den Jeſuiten etwa nur ſtille Meſſe und
wiſſenſchaftliche Tätigkeit freigegeben werde,
ſo „müßte der deutſche Kaiſer mit ſämtlichen
Bundesfürſten abdanken, denn dann regiere im
Reich nur einer, der Exjeſuit Hoensbroech. Dieſem
Erpreſſerkunſtſtück gegenüber bemerkt die „Kreuzztg.“:

„Solche aufreizenden Reden können wir wohl als den
Ausdruck der Unſicherheit den eigenen Glaubens-
genoſſen gegenüber anſehen. Nach unſern Beobachtungen
und vielfach an uns gelangenden Mitteilungen von
evangeliſchen und katholiſchen Gewährsmännern geht der
Ruf nach den Jeſuiten tatſächlich weniger vom katho-
liſchen „Volke“ aus, als von ſeinen kirchlichen und
politiſchen Führern. Die „Maſſen“ haben ſelten oder
nie einen Jeſuiten geſehen oder reden gehört, ſie kennen auch
nicht deren Werke und beſondere Art. Die Jeſuiten haben ſich
immer vorzugsweiſe an die gebildeten Kreiſe gewendet. Vom
16. bis 18. Jahrhundert haben ſie das ganze höhere Schulweſen
in deutſchen Landen beherrſcht, und ſie haben ſich ſchon damals
der unteren Volksſchichten wenig angenommen. Unter den ge-
bildeten Katholiken, namentlich auch unter den Geiſtlichen, die
die Jeſuitenfrage beurteilen können, möchte gar mancher aus
prattiſchen Gründen die Jeſuiten lieber imAuslande wirken ſehen, als in dem konfeſſionell gemiſchten
Deutſchen Reiche. Das kann im Ernrnſte nicht beſtritten werden.
Man ſoll auch nicht ſagen, ſolche Gegner der Zulaſſung des
Jeſuitenordens ſeien Außenſeiter, Moderniſten uſw.
Das iſt nicht richtig.“

Gegenüber den Auslaſſungen des Frhr. von Pech
mann, der ſich in der Jeſuitenfrage offen auf die Zen-
trumsſeite geſtellt hat, betont die „Kreuzztg.“ die Ge
fahr, die ein ungetrenntes Wirken der Jeſuiten im
katholiſchen Volk für das Verhältnis der Konfeſſion haben
muß. Das Blatt ſchreibt:

„Man unterſchätze dieſen das gläubige Volk zer-
klüftenden und ſchließlich auch am Chriſtentum ſelber ir re
machenden Einfluß nicht! Schon heute gelingt es den
Jeſuiten, an den biſchöflichen theologiſchen Lehr-
anſtalten die Dozentenſtellen zumeiſt mit ihren Schülern zu be-
ſetzen. Dadurch wirken ſie auf den theologiſchen Nachwuchs mäch-
tig ein. Werden ihre Ordensniederlaſſungen in Deutſchland
wieder zugelaſſen, dann wird es bald nur noch Jeſuiten-
ſchüler in den Lehrämtern und in den Pfarr-ämtern geben. Das iſt das planmäßig verfolgte
Ziel des Jeſuitenordens. Die edle Geſinnung des Frhrn. von
Pechmann in hohen Ehren; aber die Aus lieferung des
ganzen katholiſchen Klerus Deutſchlands an den
fanatiſchen und durchaus undeutſchen Jeſuiten-
orden wäre ein nationgales Unglück, gegen das die immer-
hin problematiſche Unterſtützung unſeres Kampfes
gegen Rationalismus, Monismus und Atheis-
mus nicht allzuviel zu bedeuten hätte.“

Zum Schluß gibt die „Kreuzztg.“ noch einmal dem Ver-
trauen zu den verbündeten Regierungen Ausdruck, daß es
„ihnen gelingen werde, in dem gewiß tragiſchen Konflikt
die dem deutſchen Volke ſegensreichſte Entſcheidung
zu treffen.“ Daß dieſe Entſcheidung nur gegen die un
deutſchen Jeſuiten und in Verhütung des
nationalen Unglücks ihrer Wiederkehr ausfallen kann
und darf, iſt die Ueberzeugung der überwältigenden Mehr-
heit der deutſchen Nation.

Deutſches Reich.
Die geplante Erhöhung des ruſſiſchen Schweinekontingents.

Man ſchreibt uns: Unter den Maßnahmen, welche die
Regierung zur Linderung der Fleiſchnot in Ausſicht ge
nommen hat, befindet ſich auch eine Erhöhung des für das
oberſchleſiſche Induſtriegebiet beſtimmten Kontingents
ruſſiſcher Schlachtſchweine. Die Maßnahme iſt für den
Fall des Bedürfniſſes vorgeſehen. Die Zulaſſung
ruſſiſcher Schweine zur alsbaldigen Abſchlachtung im
Schlachthaus zu Kattowitz beruht auf dem deutſchruſſiſchen
Handelsvertrage, in deſſen Schlußprotokoll die Zahl der zur
Einfuhr zugelaſſenen Schweine auf wöchentlich 2500 Stück
feſtgeſetzt iſt. Für die Frage, ob ein Bedürfnis nach der
Erhöhung dieſer Zahl vorhanden iſt, liefert unſere Einfuhr-
ſtatiſtik brauchbares Material. Jn den letzten Jahren iſt
das zuläſſige Quantum von 130 000 Schweinen jährlich
niemals ganz zur Einfuhr gelangt, weil die Höhe der
Schweinepreiſe in Deutſchland keinen beſonderen Anreiz
zur Ausfuhr der Schweine aus Rußland bot. Das Steigen
der Schweinepreiſe in dieſem Jahr hat aber in dieſer Be
ziehung ſofort einen Wandel geſchaffen, denn in den
letzten Monaten iſt das Kontingentvoller-
fchöpft worden. Jm Juli d. J. wurden eingeführt
10 272 und im Auguſt 10 400 Stück Schweine. Dagegen ge-
langten im Juli v. J., als die Schweinepreiſe in Deutſch-
land einen niedrigen Stand hatten, zur Einfuhr 6932 Stück.
Dieſe Zahlen beweiſen, daß der Stand der Schweinepreiſe

von entſcheidendem Einfluß auf die Einfuhr iſt.
gemäß iſt die Zuſtimmung des Reichstags und
des Bundesrats zu der Maßregel erforderlich, weil
es ſich um eine Aenderung des deutſchruſſiſchen Handels-
vertrages handelt.

x

Beim Reichskanzler. Wie die „Norddeutſche Allge-
meine Zeitung“ berichtet, empfing der Reichskanzler von
Bethmann Hollweg Dienstag vormittag den Botſchafter
Grafen von Pourtalès.

Eine Abordnung des 2. Garde-Dragonerregiments, beſtehend
aus fünf Offizieren unter Führung des Regimentskommandeurs,
Oberſtleutnant Freiherrn von Zedlitz und Leipe, iſt in Sinai a
angekommen, um König Karl Glückwünſche zur Fünfzigjahr-
feier ſeiner militäriſchen Laufbahn, die er in dieſem Regiment be-
gonnen hatte, darzubringen. Die Miſſion wurde vormittags vom
König, der die Uniform eines preußiſchen Generalfeldmarſchalls
trug, empfangen. Der Führer der Abordnung übermittelte die
Glückwünſche und wies auf die hohe Ehre hin, die das Regiment
durch die Zugehörigkeit des Königs genieße. Um 1 Uhr war Gala-
frühſtück im Schloſſe. Jn ſeinem Trinkſpruch dankte der König
der Miſſion. Er erinnere ſich gern an die Zeit, die er im 2. Garde-
Dragonerregiment verbracht habe. Oberſtleutnant Freiherr von
Zedlitz und Leipe hob in ſeiner Antwort die Verdienſte des Königs
in Krieg und Frieden hervor. Auf beſondere Einladung werden
die Offiziere das Manöverfeld in der Gegend von Plösci beſuchen.

Ausland.
Aus den Delegationen in OeſterreichUngarn.

Der Heeresausſchuß der öſterreichiſchen Delegation hat
das Heeresbudget angenommen. Der Ma-
rinekommandant Graf Montecuccoli betonte neuerlich die
Notwendigkeit, in der Ausgeſtaltung der Flotte hinter den
anderen Staaten nicht zurückzubleiben.

Von der franzöſiſchen Hlotte.
Wie offiziös aus Paris gemeldet wird, hat der fran

zöſiſche Marineminiſter eine neue Einteilung der
Torpedoboots- und Unterſeebootsflottillen
genehmigt. Danach wird die Mittelmeerflotte zwei Unter-
ſeebootsflottillen für hohe See beſitzen, von denen die eine
mit 8 Einheiten Toulon, die andere mit 9 Einheiten
Biſerta zum Stützpunkt haben wird. Das Nordge-
ſchwader wird drei Unterſeebootsflottillen beſitzen, deren
Stützpunkte Cherbourg und Calais wären. Die
Unterſebootsflottillen ſollen ein ſtarkes Cadre von Torpedo-
bootszerſtörern erhalten, dagegen ſollen die Torpedoboots-
zerſtörer den Torpedobootsflottillen entzogen werden, weil
der Aktionskreis dieſer Flottillen beſchränkt iſt.

Zum Aufruhr auf Samos.
Die Nachricht von der Entwaffnung der Truppen auf

Samos durch die Franzoſen wird in Konſtantinopel als
unrichtig bezeichnet.

himmelserſcheinungen im Oktober.
Für Halle ſind zu den nach mitteleuropäiſcher Zeit ange-

gebenen Zeiten 12 Minuten hinzuzufügen.
Der Sternenhimmel iſt in den bereits dunklen Oktober

nächten wiederum für das unbewaffnete Auge in voller Pracht
ſichtbar. Richtet der Beobachter um die Monatsmitte gegen
10 Uhr abends ſeinen Blick nach Norden, alſo in Richtung des
im Sternbilde des „Kleinen Bären“ ſtehenden Polarſterns, ſo
erkennt er, nach Weſten ſchauend, die drei hellen Sternbilder des
„Schwans“, der „Leier“ und des „Adlers“. Mitten in der Milch-
ſtraße liegt in Form eines Kreuzes das Sternbild des „Schwans“,
mit dem hellen Fixſtern Deneb, weiter nach Nordweſten die
„Leier“ mit dem ſehr hellen Stern Wega und nach Südweſten zu
der „Adler“ mit dem hellſchimmernden Fixſtern des „Großen
Bären“, deſſen Deichſel tief nach Nordweſten gerichtet iſt. Oeſt-
lich vom Zenit, über dem jetzt gerade etwas nach Oſten die
„Kaſſiopeja“ ſteht, immer noch gen Norden ſchauend, erkennt man
vom Horizont nach oben zu die hellen Sternbilder der „Zwil-
linge“ mit Pollux und Kaſtor, den „Fuhrmann“ mit dem hellen
Stern Kapella, den „Stier“ mit dem rötlich ſchimmernden Fix-
ſtern Aldebaran, den Hyaden und dem bekannten Siebengeſtirn
der Plejaden. Ganz tief im Oſten geht eben das ſchönſte Stern
bild des geſamten Firmaments der „Orion“ auf, der in den
Winternächten faſt die ganze Nacht am Himmel leuchtet. Wendet
der Beobachter ſeinen Blick dagegen vom Zenit nach Süden, ſo
erkennt er etwas weſtlich das große Viereck des „Pegaſus“ und
tief unten nahe dem Horizont den hellen Stern Fomalhaut im
Sternbilde der ſüdlichen „Fiſche“. Weiter nach Oſten zu liegt das
langgezogene Sternbild der „Andromeda“ und darüber endlich
der „Perſeus“.

Die Planeten ſind im Oktober nicht beſonders günſtig
zu beobachten. Der unſerer Sonne am nächſten ſtehende
Wandelſtern Merkur bleibt unſichtbar im Sternbilde der
Jungfrau. Die helleuchtende Venus, im Sternbilde der Wage,
iſt jetzt Abendſtern und kann im letzten Teil des Monats faſt eine
Stunde lang nach Sonnenuntergang am weſtlichen Horizont ge-
ſehen werden. Der hinſichtlich ſeiner Oberflächen- Beſchaffenheit
am beſten erforſchte, unſerer Erde ziemlich ähnliche Planet
Mars, gegenwärtig im Sternbilde der Jungfrau, bleibt auch
im Monat Oktober unſichtbar. Auch der größte und hellſte aller
Wandelſterne in unſerem Planetenſyſtem, der mit acht Monden
umgebene Jupiter, im Sternbilde des Skorpions, kann nur
noch zu Beginn des Monats kurz nach Sonnenuntergang ziemlich
tief über dem weſtlichen Horizont wahrgenommen werden. Da-
gegen bleibt der mit einem Ringſyſtem und einer Schar von zehn
Monden umgebene Planet Saturn, im Sternbilde der Stiers
ſtehend, nunmehr die ganze Nacht ſichtbar. Er geht zu Monats
anfang um 8 Uhr abends, gegen Ende des Monats ſchon um
6 Uhr abends auf und herrſcht, wie die alten Aſtrologen zu ſagen
pflegten, am nächtlichen Firmament, da dieſer Ringplanet erſt
am Tage nach Sonnenaufgang untergeht. Will man nach dem
Saturn die Südrichtung am Himmel beſtimmen, ſo muß man
bedenken, daß dieſer Planet zu Monatsanfang um 3 Uhr 27 Min.
morgens am 15. um 26 Uhr und am Monatsende gegen 1 Uhr
23 Min. morgens kulminiert oder ſeinen höchſten Stand im
Süden einnimmt.

Der Mond vollzieht ſeinen regelmäßig in 2934 Tagen
(ſogen. ſhnodiſcher Monat) ablaufenden Phaſenwechſel in dieſem
Monat folgendermaßen: Am Z3. abends letztes Viertel, am 10.
nachmittags Neumond, am 17. morgens erſtes Viertel und am
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25. morgens Vollmond. Jn klaren Nächten ohne Mondſchein
kann man ſchon im Monat Oktober beſonders gegen Morgen am
öſtlichen Horizont vor das ſogenannte Tierkreis-
licht (Zodiakallicht) wahrnehmen, welches in Form einer Licht
pyramide, mit der Baſis vom Horizont ausgehend und in Rich
lung der Ekliptik oder des Tierkreiſes verlaufend erſcheint. Das-
ſelbe entſteht durch Sonnenlicht, reflektiert an einem großen, die
Sonne umgebenden Meteorringe, und zeichnet ſich durch einen
milden, der Michſtraße ähnlichen Schimmer aus.

Die Sonne ſteht jetzt im Sternbilde der Wage und tritt
am 28. Oktober nachmittags in das Zeichen des Skorpions über.
Jhre Höhe am Himmel nimmt nun ſchon raſch ab, und die Nächte
werden immer länger. Zu Monaksanfang geht die Sonne um
6 Uhr auf und um 538 Uhr unter, am Ende des Monats geht das
Tagesgeſtirn aber erſt gegen 7 Uhr auf und ſchon um 416 Uhr
unter. Für die allgemeine Orientierung am Tage kann man
ſich merken, daß die Sonne zu Anfang Oktober um 11 Uhr
50 Min. mitteleuropäiſcher Zeit, zur Monatsmitte um 11 Uhr
46 Min. und am Monatsende um 11 Uhr 44 Min. mitteleuro-
päiſcher Zeit kulminiert und alsdann die geographiſch-aſtrono
miſche Südrichtung angibt. Am 10. Oktober findet eine in
unſeren Gegenden unſichtbare totale Sonnenfinſternis
ſtatt. Sie iſt ſichtbar in Mittel- und Südamerika, an der Süd-
ſpitze Afrikas und in den ſüdlichen Polargegenden.

Dr. Erich Korn, Berlin-Wilmersdorf.

Aus Nah und FHern.
Folgenſchwere Sturmwetter,

Aus Emden wird gemeldet: Ein ſtarker Weſtſturm hat
die Telegraphen- und Fernſprechleitungen mit
dem Binnenlande beſchädigt. Alle Telegramme erleiden ſtarke
Verzögerungen. Aus Neumühlen bei Altona geht uns
folgende Meldung zu: Beim Bau eines Schornſteins des provi-
ſoriſchen Maſchinengebäudes des hieſigen Elektrizitätswerkes riß
der Sturm das Baugerüſt um. Vier Arbeiter wurden
derte zwei von ihnen wurden ſchwer, zwei leicht
verletzt.

Eiſenbahner-Generalſtreik in Spanien.
Die allgemeine Abſtimmung der Eiſenbahnangeſtellten über

den Streik ergab, wie aus Madrid gemeldet wird, 65 409
Stimmen für und 1418 gegen den Streik. Der Ausſchuß der
Eiſenbahner teilte daraufhin den Behörden die Proklamierung des
Generalſtreiks mit.

Folgenſchwerer Zuſammenſtoß auf dem Waſſer.
Bei Harſova an der Donau iſt ein von Braila kommendes

Boot mit einem ungariſchen Dampfer zuſammengeſtoßen und
gekentert. Mehrere Offiziere, und zwar ein Oberſt,
ein Major, drei Hauptleute, drei Leutnants und
ein Militärarzt ſind ertrunken, nur ſechs Jnſaſſen des
Boptes konnten gerettet werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Präſident des weimariſchen Landtags F.

Der Präſident des weimariſchen Landtages, Geh. Kom-
merzienrat Döllſtädt, iſt am Dienstag in Weimar plötz-
lich geſtorben.

Jahresfeſt des Allgemeinen evangeliſch-
proteſtantiſchen Miſſions-Vereins.

Unter ſehr ſtarker Beteiligung fand in Berka (Jlm) am
Sonntag das diesjährige Jahresfeſt des Allgemeinen evangeliſch
proteſtantiſchen Miſſionsvereins des Großherzogtums
Sachſen ſtatt. Es begann mit einem Feſtgottesdienſt, in dem
Digkonus Ludwig aus Jena die Feſtpredigt hielt. Hierauf
fand die geſchäftliche Hauptverſammlung ſtatt, in der interne
Angelegenheiten zur Erledigung kamen. Jn der Hauptverſamm-
lung am Nachmittag hielt Lic. Witte aus Berlin einen Vor-
trag über das Thema: „Welche Bedeutung für die chriſtliche
Miſſion hat die gegenwärtige revolutionäre Bewegung in
China?“ Auch noch andere intereſſante Anſprachen wurden
gehalten.

x Schafſtädt, 1. Okt. (Obſt- und Gemüſfeaus-
ſtellung.) Jn den Tagen vom 29. September bis zum 2. Ok-
tober hält der Obſt- und Gartenbauverein Schafſtädt und Um-
gegend im Saale des hieſigen Ratskellers eine Obſt- und
Gemüſeausſtellung ab. Die Ausſtellung wurde durch den
Bürgermeiſter Schrader eröffnet. Sodann ſprach der von der
Landwirtſchaftskammer zum Preisrichter ernannte Pomologe
Dinkelacker aus Leimbach ſeine Anerkennung über die wohl-
gelungene Löſung der von der Landwirtſchaftskammer geſtellten
Aufgaben aus. Namens des Vereinsvorſtandes ſprach Lehrer
Triebel den Dank des Vereins aus. Die Augsſtellung
wurde ſchon an den beiden erſten Tagen zahlreich beſucht und
fand allgemeinen Beifall. Die ausgeſtellten Früchte waren von
vorzüglicher Größe und Güte. Die Auswahl der Sorten bewies,
daß der Obſtbau im hieſigen Vereinsgebiete in höchſter Blüte
ſteht, denn nur bewährte, gute Sorten, unter denen die aller-
feinſten, z. B. der weiße Wintercalvill und der Adersleber Calvill,
vielfach in erſtklaſſiger Güte vertreten waren, werden hier ange-
baut. Die Anpflanzung des Hochſtammes wird bevorzugt, doch
iſt auch der Zwergſtamm, beſonders als Buſchform, ſtark ver-
treten. Der wirkungsvollen Aufmachung der Ausſtellung war
beſondere Sorgfalt zugewendet. Man ſah gemiſchtes Obſt in
ſchönen Tafelaufſätzen, in Schiffchen und geſchmackvollen Körb-
chen uſw. Es war auch Wert darauf gelegt, Obſt verſandfertig
aus zuſtellen. Die ausgeſtellten Gemüſe waren von ſeltener
Größe. Der Aufbau derſelben war überaus geſchmackvoll. An
den Konſerven aller Art und von tadelloſer Beſchaffenheit konnte
mas ſehen, wie der Gebrauch der verſchiedenen Einkochapparate
immer mehr in Aufnahme kommt. Die beiden erſten Preiſe,
zwei von der Landwirtſchaftskammer verliehene ſilberne Me
daillen, erhielten für Obſtbau Gärtnereibeſitzer Seydel
hier, für Gemüſebau Gärtnereibeſitzer Werner in Groß-
Gräfendorf. Zahlreiche weitere Preiſe wurden in Form von
Ehrendiplomen der Landwirtſchaftskammer und des Vereins,
ſowie von Ehrengeſchenken verliehen.

Letzte Telegramme.
Die nationalliberalen Frauen.

Weimar, 2. Okt. Unter Beteiligung von Frauen aus ganz
Deutſchland wurde geſtern hier ein nationalliberaler Frauen-
tag abgehalten.

Von der Herbſtflugwoche in Johannisthal.
Berlin, 2. Okt. Am geſtrigen dritten Tage der Herbſtflug-

woche unternahm Hanuſchke trotz des heftigen Sturmes und ob-
wohl er allgemein gewarnt wurde, einen Aufſtieg mit ſeinem
Eindecker. Der Sturm riß den Apparat in wenigen Augenblicken
in eine Höhe von 300 Metern, wo er förmlich ſtillzuſtehen ſchien
Hanuſchke konnte aber glücklich landen und erhielt von der Flug-
leitung einen Preis von 1000 Mark zuerkannt.

Kein Krematorium in Düſſeldorf.
Düſſeldorf, 2. Okt. Die ſtädtiſche Vorlage auf Errichtung

eines Krematoriums wurde durch die Stimmen des Zentrums
abgelehnt.

Die Empörung des Sohnes.
Köln, 2. Okt. Die Strafkammer verhängte drei Jahre

Gefängnis über den erwachſenen Sohn eines Tagelöhners,
der, als ſeine Frau mit den Sterbeſakramenten verſehen wurde,
betrunken in das Sterbezimmer eingedrungen war und den
Geiſtlichen beläſtigt hatte. Jn der Empörung darüber hatte der
Sohn dem Vater mehrere Stiche in den Hals beigebracht, an deren
Folgen der Trunkenbold ſtarb.

Großer Schmuggel.
Strälen, 2. Okt. Zollbeamte beſchlagnahmten in einem aus

Venloo kommenden Güterzuge große Mengen Tee, Schokolade
und Tabak. Die Waren ſollten von den holländiſchen Zug-
beamten in Deutſchland eingeſchmuggelt werden.

Pörſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 1. Oktober. (Verſpätet eingetroffen.)
Die Börſe erlebte heute ihren ſchwarzen Tag. Die Mel-

dungen von der Mobiliſierung in Serbien, Bulgarien und Griechen
land trafen die Börſe vollkommen unvorbereitet und mitten in
einer Hauſſeſtrömung. Zu den erſten Kurſen beſtand daher
heftiger Verkaufsandrang. Jedermann ſuchte ſich ſeiner Engage-
ments um jeden Preis zu entledigen, und daher kam es zu ſtarken
Kursſtürzen auf ſämtlichen Gebieten. Nach den erſten Kurſen
kam der Rückgang zum Stillſtand, da die Spekulation Rückkäufe
vornahm. Später ſetzte ſich die rückläufige Kursbewegung inmäßigem Tempo von neuem fort, um ſich dann auf beſſeres Eng

land wieder etwas zu befeſtigen. Die Stimmung war erregt und
nervös, ſpäter aber trat, nachdem der erſte Anſturm vorüber war,
eine verhältnismäßige Beruhigung ein. Geld für wenige Tage
7-6 Proßgent.

Aus der Zuckerinduſtrie.

Die Generalverſammlung der Bredower Zuckerfabrik
A.G. in Stettin-Bredow genehmigte die Dividende in Höhe von
6 Prozent, wie i. V. Ueber die Geſchäftsausſichten für
das neue Jahr wurde mitgeteilt, daß bereits reichlich die
Hälfte der Erzeugung des neuen Geſchäftsjahres zu höheren
Preiſen verkauft ſei.

Die Zuckerfabrik Kruſchwitz erzielte nach 126 770
Mark (i. V. 187 724 Mk.) Abſchreibungen und inkl. 16 628 Mk.
(18 818 Mk.) Gewinnvorkrag einen Reingewinn von 1107 856
Mark (926 677 Mk.). Hieraus ſollen 22 Prozent Dividende
(i. V. 24 Proz.) verteilt werden. Die diesjährige Kampagne be-
gann die Geſellſchaft laut Geſchäftsbericht am 30. September. Die
Rübenernte dürfte quantitativ zufriedenſtellend ausfallen. Der
Zuckergehalt der Rüben iſt noch von den weiteren Witterungs-
Verhältniſſen abhängig. Ein Teil der Produktion wurde bereits
zu lohnenden Preiſen vorverkauft.

S Die Pariſer BörſeAus Paris, 1. Oktober, wird uns gemeldet: Auf die Nach
richten vom Balkan war der Verkehr bei Eröffnung der Börſe
erregt. Die panikartige Stimmung verſchärfte ſich
noch auf die aus Wien und Berlin gemeldeten ſtarken Kursrück-
gänge. Der Verkaufsandrang führte dann zu Kursſtürzen
auf faſt ſämtlichen Gebieten, doch trat ſpäter eine Gr holung
ein, und die Stimmung beſſerte ſich. Schließlich kam aber er-
neutes Angebot an den Markt, ſo daß die Vörſe in matter
Haltung ſchloß.

x

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Vogtländiſchen Maſchinen-
fabrik in Plauen i. V. wurde beſchloſſen, der Generalverſamm-
lung bei ſehr reichlichen Abſchreibungen und Rückſtellungen auf
das erhöhte Aktienkapital wiederum 30 Prozent Dividende
vorzuſchlagen. Eine noch in dieſem Jahre einzuberufende
Generalverſammlung ſoll über eine HKapitalserhöhung
beſchließen.

y. Chemiſche Fabriken Harburg-Staßfurt vorm. Thörl u,
Heidtmann A.G. in Hamburg genehmigte die Ausſchüttung von
10 Proz. Divpidende.

y. Triptis, A.G. (Porzellanfabrik). Wie die „Dresdner
Nachrichten“ mitteilen, beabſichtigt die Verwaltung, ihren Kon-
zern durch Angliederung eines weiteren öſterreichiſchen
Unternehmens der Branche auszudehnen.

y. Kölner Bergwerksverein in Alteneſſen. Jn der außer-
ordentlichen Generalverſammlung wurden die Anträge auf Ver-
einigung mit der Bergbau geſellſchaft Neueſſen ge-
nehmigt, und beſchloſſen, das Aktienkapital um 410 Mil-
lionen auf 1034 Millionen zu erhöhen. Auch die außerordent-
liche Generalverſammlung der Bergwerk geſellſchaft
Neueſſen A.-G. in Eſſen genehmigte die Fuſion mit dem
Kölner Bergwerksverein.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 1. Oktbr.
Weizen (Normalgew. 755 g) Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.*) (per 1000 k) Amerik. mix.

abfall. runder nOktbr. 211--211 türk. mixed 174 176Dezember 209--209 weißer Natal 149 153
Mai 1913 112 2i3 Erbſen (per 1000 Kkg):
Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

1000 kg) 171--172 mittel 174 183
eptbr. 77 feine Taubenerbſen 184 195r Viktorigerbſen uezember 4Nleine KocherbMai 1743, eine Kocherbjen

Weizenmehl (per 160 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 25.75 29.00

Roggenmehl (per 100 kg):
r. o u. 1 brutto einſchl. Sack

ab Bahn u, Speicher 21.10--23.10
Weizenkleie:

grobe und feine 11.25 11.75
do, mittel neu do. 184--194 Noggenkleie 11.25611.75
do. gering neu do. 177- 183 Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleß
Mittagsbörſe. (Notierung der Prooduktenbörſe.)

Weizen (Normalgew, 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn Okt. 180 181 180
abfallende Sorten Dez. 175Oktbr. 2105 2113211 Mai 1913 1771 178 178
Dez. 209 209 210 -210 Weizenmehl (per 100 Kkg):
Mai 212 213 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Roggen (Normalgew. 712 9): ab Bahn u. Speicher 26.00--29. 25

Jul. p. 1000rg)dbVBahnt e er er er

Gerſte (per 1000 kg):
Fulterg., leichte inl. 185 204

do. ſchwere 185 204
Wintergerſte, inländ. c
ruſſ. u. Donau leichte 167 171
do. ſchwere 172 178

Hafer (Normalgew. 450 g):
Jnl.**) ſein (p. 1000kg)
do. fein neu do. 195--211

kleiner 7 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. SackOkt. 1725 1725 173 ab Bahn u, Speicher 21.20--23.d mein u 21.20--23. 10a 2717 Rüböl (per 100 kg in Faß):
Mais (ohne Ang. d. Prov.): Oktbr. e

Oktbr. 149 Br. Dezbr. 66.90 67.10

Magdeburg 1. Oktbr. (Amtliche Notierungen.) Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.

Weizen: träge; engliſch. u. Sommer gut 200--206 mittel
180-- 198 gering bis 160

Roggen: ruhig; inländ. gut 167--170 mittel 160--166
gering bis

Gerſte: hieſige Chevaliergerſte, ruhig, gut 200--216
ſeinſte über Notiz, hieſige Landgerſie gut 190--200 mittel 170 bis
188 gering bis 160 ausländ. Futtergerſte gut 154--161

Hafer: ruhig inländiſcher gut 180--190, mittel 160--178,
gering bis 160

Mais: ruhig; runder gut 148--150
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 1. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe Lieferung Oktober bis Dezember 22,50--23,00 Mk.
Tendenz: ruhig.

Berlin, 1. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Oktober Dezember 23,00 Mk., feuchte Stärke 12,30 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 1. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 227 G.,

Oktober November 227 G., November Dezember 227 G.
Paris, 1. Oktober. Spiritus flau, Oktbr. 46,75, Novbr. 46,50,

Januar- April 47,25, Mai- Auguſt 49,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 1. Oktober. Rüböl loko 71,50, Mai 68,00.
Hamburg, 1. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Paris, 1. Oktober. Rüböl ruhig, Oktbr. 74,75, Novbr. 74,50,

Januar April 73,25, MärzJuni 71.60.
Zucker.

W. Hamburg, 1. Oktober. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 50 Kilo
per Oktober 9,67 per November 9,66, per Dezember 9,70,
per Januar März 9,85, per Mai 10,10, per Auguſt 10,27
Tendenz: ſtetig.

W. London, 1. Oktober. Rüben Rohzucker 68 Oktober 9 ſh.
6 d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 11 ſh. 3 d. Ver
käufer, träge.

Kaffee.
Hambnurg, 1. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Oktober 69/, G., Dezember 70 G.,
März 70 G., Mai 70 G. Tendenz: ſtetig.

Havre, 1. Oktober. Kaffee. Good average Santos Dezbr. 87
März 86*/,, Mai 86!/,, September 86 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 30. Septbr. Kaffee. Zufuhren 28 000 Sack
in Rio, 80 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 1. Oktober. Baumwolle, ruhig.

loko 62,50 Mk.Antwerpen, 1. Oktober. Wolle. La PlataKammzug Type B.
Oktober 5,67 Mai 5,72/,, bezahlt. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 1. Oktober. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Okt. 6,82,
per Okt.Nov. 6,28, per Nov.Dez. 6,22, per Dez.Jan, 6,22, per
Jan. Febr. 6,23, per Febr. März 6,24, per März April 6,26, per
April-Mai 6,27, per MaiJuni 6,28, per Juni-Juli 6,28.

Metalle.
Amſterdam, 1. Oktober. Bancazinn behauptet, loko 137
London, 1. Oktbr. Blei, ſpan., 2177 Lſtrl., engl. 22 Lſtrl.,

Zinn 227 Lſirl., Zink 272/, Lſtrl., ChiliKupfer 787/ Lſtrl,, 3 Monate
798/, Lſtrl.ſSlaegew, 1. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen unregel-

mäßig. Middlesborough Warrants per Kaſſa 67 sh. d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 1. Oktbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 431 Rinder, und zwar 105 Ochſen,
95 Bullen, 231 Färſen u. Kühe, 6 Freſſer, 282 Kälber, 219 Schafvieh 2c.,
2643 Schweine. Bezahlt ſür 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen-
2) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 50--53, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4—-7 Jahren 45-—50, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 39— 44, 4) mäßig genährte unge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 50—-54, b) vollfleiſchige jüngere 43--50, c) mäßig
venährte junge und gut genährte ältere 372-42 Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
47—-51, vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 45--51, e) ältere ausgemäſtets Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 49--44, mäßig genährte Kühe
und Färſen 35——39, e) gering genährte Kühe und Färſen 80 34
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) Kälber:
a) Doppellender ſeinſter Maſt 75--88, feinſte Maſtkälber 65--71,
c) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 58--64, d) geringe Maſt und
gute Saugkälber 50--53, e) geringe Saugkälber 40--48 A. Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 46--48,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis A. Schweine 2) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgew. vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebenogew,
69--70 (Schlachtgew. 86-—87), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 66-—68 (Schlachtgew. 83--85), d) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 62--66, (Schlachtgew. 78 82), 6) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 60--62 (Schlachtgew. 75--77), unretne
Sauen Lebendgew. 60——66 (Schlachtgew. 75--82), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 5658 (Schlachtgew. 70--72) Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 o Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 35 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tenden z: langſam. Ueberſtand: 60 Kinder,
18 Kälber, 50 Schaſe, 400 Schweine.

Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 1. Oktober. Roter Winter- Weizen loko 103!,,

per Mai per Dezbr. 98 per Mai 1028,, per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,00.
Getreidefracht nach Liverpool 5!/

W. Chicago, 1. Okt. Weizen per Dez. 90 per Mai 98
per Juli Mais per Dez. 52/, per Mai 51 per Juli 52

W. New-York, 1. Okt. Petroleum Standard white in New
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 160. Kupfer 17,25.

W. New-York, 1. Oktober. Schmalz Weſternſteam 11,60, Rohe
und Brothers 11,85,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 30. Septbr. 1.15, 1. Oktbr, 1. 10. Grochlit
0.90, 0,84. Nebra Obp. 2.08, 2.04. Nebra Untvp.
1.44, 1.44, Brückenp. Köſen 0.70, 0,74,

Weißenfels Untp. 0.08, 0,08. Trotha 1.62, 1.62, Als-
leben 1.18, 1. 16. Bernburg 0,84, 0.75. Calbe Obp.

152, 4 1.50. Calbe Utp. 0.44, C. 38. Grizehne 0,52, 0.49.

Upland middling
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